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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgcrgebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Pf.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
LinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briese »nd Gelder frei. 187S .

Umtlicher Hheil.
- eine Königliche Hoheit der Hroßh erzog haben Sich

«,ttr dem 10. d . Mts . gnädigst bewogen gefunden, dem
Assistenzarzt der Mark vom 4. Badischen Jn -
i^iteric-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 das Ritterkreuz
Leiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
«id dem

Oberlazarcthgehilfen Mühl , sowie dem Lazarethgehilfen
xohnert von demselben Regiment die silberne Berdienst -
Nkdaille zu verleihen.

Zeine Königliche Hoheit der Hrotz Herzog haben unter
dna 14. d. Mts . gnädigst geruht , dem Privatdocenten »r.
Hamann Lossen an der Universität Heidelberg den Cha¬
rter als außerordentlicher Professor der medizinischen Fa¬
kultät daselbst zu verleihen.

Uicht -Umllicher Weit.
Telegramme.

-s- Berlin , 15. Okt. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Verordnung , welche den Reichstag auf den 27 . Okt .
rmberuft und bestätigt die Meldung der Nationalzeitung,
b<lß der Staatssekretär v. Bülow anstatt des Fürsten B is -
Uarck an der Reise des Kaisers theilnehmen werde.

f München , 15. Okt . Abgeordnetenkammer . Es
wird in die Debatte über Hundesteuer eingetreten . Rußwurm
spricht gegen die Vorlage ; er will nur eine Hundebesteuerung
für die größeren Städte , nicht auf dem Lande. Rußwurm
beantragt Verweisung an eine Kommission. — Ruppert bean¬
tragt , daß die Steuer in die Gemeindekasien fließen soll.
Xaver v. Hafenbrädl ist für die Verweisung an den Aus¬
schuß . Stenglein hält solche Verweisung für unnütz. Lerzer
will, daß zwischen Luxus - und Nutzhunden (Stadt und Land)
gehörig unterschieden werde. Schließlich wird der Gesetzent¬
wurf an eine Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen.
Die nächste Sitzung kann noch nicht anberaumt werden.

f Stuttgart, 15. Okt. Laut dem „Staatsanzeiger " hat
der Kaiser den Wunsch ausgedrückt, daß in Rücksicht seines
Inkognitos auf der Durchreise durch Stuttgart ,«nd Ulm
morgen Nacht keinerlei Empfang stattfinde . — In der Lan-
dessynode wurde die Mittheilung gemacht, daß der König
dm Staatsrath Duvernoy zum Präsidenten ernannt habe.
Ein Antrag Bizers betreffend die Beschleunigung der Reform¬
vorlagen wurde angenommen .

f Stuttgart , 15. Okt. Der „ Schwäbische Merkur" be¬
richtet aus Hohenzollern vom 14. Okt . : Bei den heuti¬
gen Urwahlen siegten in Sigmaringcn und Hechingen die
Liberalen mit großer Mehrheit , in Gammertingen siegten die
Ultramontanen.

s Wien , 15. Okt . Nach Begleichung der noch bestande¬
nen Differenzen votirten beide Delegationen das gemein¬
same Finanzgesetz in dritter Lesung . Nach Abzug der Zoll-
nnuahmen beträgt das quotenmäßig zu bedeckende Erfor¬
derniß 103,845,441 fl . Sonntag findet die Schlußsitzung
statt.

s Belgrad , 15. Okt. In der Skuptschina wurde

ein Antrag eingebracht , welcher die Dienstzeit im stehenden
Heere auf ein Jahr reduzirt wissen will. Der Antrag
wurde dem betreffenden Ausschüsse zugewiesen.

s Mostar , 15. Okt. Server Pascha publizirt eine
Reform -Jrade mit ausführlichen Bestimmungen für deren
Durchführung und der erneuerten Aufforderung , die Waffen
niedcrzulcgen.

Deutschland
Karlsruhe , 16. Okt. Der heutige Staatsanzeiger Nr . 47

enthält (außer Personalnachrichten) : Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : 1) des
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : den Schub der Gefangenen auf der
Eisenbahn betreffend. 2) Des Ministeriums des In¬
nern : die Vergebung von Stipendien aus der Merk 'schen
Stiftung in Konstanz , hier Bewerbung binnen 3 Wochen
betreffend. 3) Des Finanzministeriums : die dritte
diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eisenbahn -
Schuldentilgungs-Kasse zu 14 Millionen Gulden vom Jahr
1845 betreffend.

* Berlin , 12. Okt. Der „Köln. Ztg . " wird geschrieben :
„ Ein weiterer Fortschritt auf der Bahn der Münzreform
ist die Anordnung , daß die Staatskassen angewiesen worden
sind, die bei ihnen eingehenden Eindrittelthaler- (Zrhnfilber-
groschen -) Stücke und die bis zum Jahr 1769 einschließlich
geprägten Einsechstelthaler - (Fünfgroschen-) Stücke nicht wie¬
der auszugeben , diese Stücke vielmehr der zunächst gelegenen
Postkasse abzuliefern . Die Bezirks -Oberpostkassen haben die
eingesandten Drittel - und die bezeichneten Sechstelthaler-
Stücke behufs der Affinirung nach Hamburg abzusühren.
Da die mehrerwähnten älteren Sechstelthaler-Stücke sämmtlich
goldhaltig find , für dieselben also von der Affiniraustalt
eine höhere Entschädigung für den Goldgehalt zu erzielen
sein wird , als für die gemischten Stücke , welche nach den
durch die Ober^Postdirektionen an die betreffenden Postanstal¬
ten ergangenm Weisungen von den preußischen Bankanstal¬
ten abgeliefert werden, so find die älteren Sechstelthaler-Stücke
bei den betheiligten Amtsstellen von den sonstigen Beständen
an Sechstelthaler-Stücken getrennt zn halten . "

* Berlin , 14. Okt. Die dem Bund es rat he gemachte
Vorlage betreffend die außerhalb Berlin zu errichtenden
Reichsbank - Hauptstellen beschäftigt sich mit der Ein-
theilung der Bankfilialen . Im Wesentlichen handelt es sich
um Uebertragung der bewährten Grundsätze der preußischen
Bank auf die deutsche Reichsbank. Es werden also Bank¬
hauptstellen errichtet in den Hauptstädten der acht älteren
preußischen Provinzen und in Len neuen Provinzen da , wo
bisher Baukstellcn bestanden , ferner in den Hauptstädten der
größeren deutschen Bundesstaaten und im Mittelpunkt ein¬
zelner Staatengruppen. Daran knüpft sich eine lange Reche
weiterer Vorschläge für die Errichtung von Provinzial -Bank-
stellen . Ueber das Ganze wird der Bundesrath sich noch
weiter schlüssig zu machen haben , und es wird dabei wohl
noch den Wünschen und Anträgen einzelner Städte und
Provinzen Rechnung zu tragen sein.

* Berlin , 15 . Okt. Die Nachricht , daß Fürst Bis¬
marck den Kaiser nicht nach Mailand begleitet , hat hier
nicht überrascht, aber allgemein einen verstimmenden Eindruck

gemacht. Der zukünftige Schwiegersohn des Fürsten , Graf
zu Eulenburg , ist am Typhus erkrankt und im Salonwa¬
gen des Fürsten von Varzin hiehergebracht worden , wo er
im Hause seines Vaters gepflegt wird.

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Feststellung des LandeShaushalts - Etats von
Elsaß-Lothringen für 1876 zugegangen ; deßgleichen der Ent¬
wurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen , demzufolge vom
1 . Januar 1876 ab die Kosten der gemäß H 362 des Straf¬
gesetzbuchs stattfindenden Unterbringung verurtheilter Perso¬
nen in ein Arbeitshaus als Pflichtausgaben der Bezirke im
Sinne des Artikels 10 des Gesetzes über die Generalräthe
vom 18 Juli 1866 zu behandeln find. Der Landeshaus-
Halts -Etat für Elsaß -Lothringen für 1876 wird in Ausgabe
und Einnahme auf 43,821,298 M . 85 Pf . sestgeftellt , d . h.
aus 4,812,444 M. mehr als für 1875. Dieser Mehrbe¬
darf ist zum Theil nur scheinbar . Im Etat für 1875
waren nämlich die Einnahmen und Ausgaben der k. Tabak¬
manufaktur in Straßburg nicht ausgebracht. Der in diesem
Jahre erzielte Ueberschuß mußte zur Deckung von Vorschüs¬
sen verwandt werden, welche früher der Anstalt behufs Ver¬
stärkung ihres Betriebsmaterials gewährt waren . Im Etats¬
entwurf für 1876 dagegen erscheint die Tabakmanufaktur
mit 2,513,400 M. in Einnahme und mit 1,912,000 M.
in Ausgabe. Im Ucbrigen ergibt sich die Mehrveranschla¬
gung der Einnahme hauptsächlich aus den zu erwartenden
höheren Einträgen der Forst- und der Steuerverwaltung,
diejenige der Ausgabe hauptsächlich aus der Nothwendigkeit,
die auf Grund des Etatsgesetzes vom 25. Dezember 1874
ausgegebenen oder noch auszugebenden Schatzanweisungen zu
decken. Zur Deckung des dort vorläufig eröffneten Kredits
muß ein Betrag von 8,951,770 M. in Ausgabe gestellt
werden . Da in Folge dessen die Einnahmen nicht ausrei¬
chen, wird die Ausgabe von Schatzanweisungen zum Betrage
von 8,662,000 M. vorgeschlagen , was der Landesqusschuß
befürwortet hat. Ferner sollen Schatzanweisungen zum Be¬
trage von zwei Millionen Mark behufs Verstärkung der für
die Landesverwaltung erforderlichen Betriebsfonds ausgege¬ben werden .

Berlin, 15. Okt . Heute Vormittag hielten die ver¬
einigten Bundesraths - Ausschüsse für Handel - und Ver¬
kehr und für Justizwesen eine Sitzung. Von allen Aus¬
schüssen wird andauernd sehr eifrig gearbeitet, um die ihnen
überwiesenen Entwürfe von Reichstags - Vorlagen zur Be¬
schlußfassung im Plenum des Bundesraths vorzubereiten.
Nach wiederholten, sehr bestimmten Versicherungen steht die
Einbringung des Reichshaushalts- Etats für das Jahr 1876
gleich nach der Konstituirung des Reichstages zu erwarten.

Z Straßburg , 15. Okt. Der Meinungsaustausch zwi¬
schen dem „Elsässer Journal » und dem „Industrie !
Alsacien " dauert noch immer und zwar in erwärmtem
Tone fort, ohne daß sich die Parteien sachlich näher kommen.Das Mülhauser Blatt bleibt dabei , von seinem Straßburger
Kollegen eine unumwundene , klare , von allen Ausflüchten
freie Erklärung bez . der Hoffnungslosigkeit der elsaß -lothrin¬
gischen „Autonomie » zu verlangen ; das hiesige Blatt, statt
diese Erklärung zu geben , nimmt heute den Streit in per¬
sönlicher Form auf, behauptet , daß Hr. August Schneegans
(jetzt am „ Elsässer Journal") erst vor einem Jahre den
„Industrie! " zu einem politischen Blatte gemacht und dessen

Kaspar Hauser und der Streit um seine badische
Abstammung.

Bon O. Mittelstadt .
(Fortsetzung.)

!) Die Beurkundung der Nothtanfe de< Erbprinzen vom 16 . Okt.
181«.

Nachdem Kolb eben erst „die vollständige Irrelevanz" der Urkunden
apodiktisch aulgesprochen, stört eS ihn nicht , zehn Zeilen weiter zu er¬
klären : „Unbedingt wird man zugcben , daß die Anwesenheit der be-
ieichneten Personen unter gewöhnlichen Verhältnissen einen »ollgiltigen
Beweis sür die Identität der Kinder bilde » würde.

Als» ein voklgiltiger Identitätsbeweis und Loch „vollständige Jrrele -
dsnz" »er Beweisstückes! Denn — die Verhältnisse waren ungewöhn '

der Bater des Kindes, Graßherzog Karl, war „beschränkt und in'
dalmt und stumpf" , die übrigen Personen , wie die beiden » erzte, waren
kutwHer bestochen oder , wie die Hebamme und die Hofbeamteu , durch
die mit Willen herbeigeführten äußern Umstände der Täuschung zu-
«änglich gemacht , Mutter und Amme deS Kinder aber fehlten ganz-

nenne ich kurzen Prozeß mit der Abschlachtung unbequemer Zeu-
Pn wachen ! Ein Jdi«r, zwei Verbrecher, drei Betrogene , damit find
ve abgethm,. Di« Nichtanwesenheit anderer Zeugen beweist , daß da-
Ehiuiptet, Verbrechen in ihrer Abwesenheit verübt sein muß ; folglich

Positiv verübt worden . Ein wahres Glück sür die Großherzogin
dtephanie und die Amme Frau Schindler, »aß das Protokoll . sie nicht
EWhrt . Mx würde der Ankläger erst mit ihnen verfahren sein , wenn

Km auch in den Weg gestellt hätten I
Die indolente , stumpfe Beschränktheit Großherzog Karls ist vorweg

^ »ä dve gemachte Kolb '
sche Erfindung . Welches auch die sittlichen

und Bergehungen dieses Fürsten gewesen , geistige Unfähigkeit
bisher von keiner Seite »achgesagt worden , selbst von Barn-

. Wen v. Ens, nicht , der einzigen Autorität , auf welche Kolb sich be¬

ruft. Er war nach Varnhagen im Gegentheil ein Monn von glück¬
lichen Naturanlagen, nicht geringer intellektueller Begabung , eigenwillig
znw Mißtrauen gegen seine Umgebung geneigt , mannhaft gegen seine
Widersacher, zäh und hartnäckig in der Verfolgung dessen , was er für
seine Pflicht hielt. So zeigt ihn die Geschichte , so hat er sich erprobt ,
als die Napoleonische Herrschaft zasammenbrach, sa hat er sich «och in
seinen letzten Lebensjahren in den bayrischen Händeln erwiesen, und so
schildern ihn übereinstimmend Diejenigen, die ihn gekannt. *) DaS war
der blödsinnige Bater nicht , dem man seinen erstgebornen Sohn unter
den Händen wegftehlen , dem man . rin beliebiger Geschöpf an Kinde»,
statt unterschieben konnte , um angstvoll an dessen Krankenbett zu wa-
chen, e» zu segnen , eS sterben zu sehen , seinen Tod zu beweinen und
der von dem ganzen , ihm gespielten kolossalen Betrug nicht- merktek

Ueber die beiden Aerzte, Geh. Rath Schrickel und vr . Kramer , geh ,
Kolb mit der feinen diplomatischen Wendung : „ abgesehen von den
Aerzten"

, behutsam hinweg. Warum denn nicht etwas deutlicher mit

*) Varnhagen v. Ense «. a . O . S . 12 , 16, 17. Staatsrath Rein¬
hard (Bekenntnisse anS Leben und Meinungen . Karlsruhe 1849 Bd . I.S . 312) urtheilt aus langjährigem Berkehr mit dem Gr«ßherzog über
ihn : „Er hörte an und dachte im Stillen ; er kannte die Menschen
und hatte ein feine » und scharseS Auge ; wenn er Alles angehört und
die geheimsten Gesinnungen durchschaut hatte, handelte er nach eigener
Entschließung. Seine heimlichen Wahrnehmungen wußte er mit Arg¬
wohn und Mißtrauen zu verstellen ." Erst noch der Rückkehr de» Her¬
zogs Karl vom Wiener Kongreß traten mit der zunehmenden Kränk-
lichkeit, die ihn peinigte und zn argwöhnischen Acußcrungen gegen sei.
nem und der Seinigen Leben feindliche Pläne deS Wittelsbacher Hause-
veranlaßt - , auch unvermeidlich damit zusammenhängende Anzeichen gei¬
stiger Erschlaffung, einer allgemeinen DahinfiechenS der Kräfte hervor ;aber selbst dann kein Idiotismus, wie ihn Kalb vorauSsetzt. Geh . Rath
Eheliu» , der mit dem Großherzog Karl persönlich viel verkehrte, ihn
« st in Wien während de- Kongresse » sah und wohl der einzige noch
lebende Zeuge von Bedeutung aus jener Zeit ist , spricht sich in dem¬
selben Sinn aus .

der Sprache heraus? Da sind sie ja , die lange gesuchten Werkzeuge
de» Verbrechens , freilich nicht mehr bloS der eine , den sich Fenerbach
gedacht hat, sondern zwei, beide bestimmt kenntlich von Person , Namen
und Rang. Welcher ist eS nnn , den die ReichSgräfin Höchberg und
Markgraf Ludwig zur Beiseileschoffung des Prinzen gedungen haben ?
vr . Kramer , der persönliche Leibarzt der Grvßherzogin , der sich in
einem Brief vom 20. Okt. 1812 in »er „ Mg . Ztg." weitläufig über
seine Ansicht von »er Todesursache de» Prinzen ausgelassen hat ? Oder
der Geh. Rath Schrickel , »er langjährige Leibarzt de- Großh. Hause»,ei» Mann , der ebenso wie vr . Kramer, bis zu seinem Lebensende in
höchstem Ansehen nnd allgemeinstem Verlranen bei Hoch und Niedrig
gestanden hat ? Sind da» die Männer , deren Andenken man auf nicht »,auf absolute» Nichts hin , einzig und allein , weil man ihre Personen
zur Ausschmückung einer willkürlichen Hypothese von Kaspar Hauser»
möglicher Prinzenschaft braucht , durch den infamsten Verdacht gröbster
Felonie und niederträchtigstenVerbrechens zu beschmutzen sich erfrecht »?
Oder soll die Hebamme Horst au- Mannheim , dieselbe Frau , die sich
die « roßherzogin Stephanie , nicht zur Entbindung, sondern aü- schließ-
lich »nr Wartung und Pflege de» Prinzen , hatte kommen lassen , die
fich ihre» besondern Vertrauen » erfreute, und die sie nach der Geburt
der jüngsten Prinzessin Marie , der jetzigen Frau Herzogin ». Hamilton
zu deren KindSfrau auSersah — soll diese die schwarze That auf dem
Gewissen haben ? Oder war sie auch so stumpf und beschränkt , daß
sie das Sind , da- fit 16 Tage lang unter ihrer persönlichen Obhut
gehabt, nicht mehr von einem beliebigen andern unterscheiden konnte ?
Hierüber wäre eine bestimmte und unzweideutige Erklärung der An-
kläger wohl am Orte. Statt dessen ziehen sie e» vor, die beiden H,f .
beamten znm Ziel ihrer kritischen Bemerkungen zu machen . Das find
Höflinge, also in den Augen eine» ächten Frankfurter Vollblur-Demokrate»
von vornherein Kreaturen , zu denen man fich jeder That versehen kann.
Ihre natürliche Befangenheit in Gegenwart de» regierenden Herrn,ihre Bestürzung über da» plötzlich herringebrochenc Ereigniß einer Prinz-
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Politik „geleitet und geführt " habe, bis er am 1. d. in das
„ Elsässer Journal " eintrat. Sie sehen , der sachliche Inhalt
der Angelegenheit verwässert sich immer mehr und diese nimmt
die bis jetzt glücklich vermiedene Form persönlicher Ausein¬
andersetzungen an , eine Wendung , bei der sich der „Indu¬
strie " natürlich nicht beruhigen wird . — Die Eisenbah¬
nen in Elsaß -Lothringen mit einer Länge von 863 Kilo¬
metern beförderten im verflossenenMonat September 780,812
Personen und 364,002,782 Kilogramm Güter , was gegen
den gleichen Monat 1874 eine Minderung der Personen um
31,721 und eine Mehrung der Kilogramme um 10,834,697
ausweist . Die Gesammt -Mehreinnahme im September des
laufenden Jahres beläuft sich gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres auf 7 Prozent.

Metz, 14. Okt . Mit dem Bau der hiesigen Pferde¬
bahn soll es endlich Ernst werden. Der erste Spatenstich
an der Strecke Montigny - Metz ist gestern früh gethan wor¬
den . Dieser Theil der Bahn , der die Stadt Metz mit dem
Bahnhof und dem benachbarten Montigny zu verbinden be¬
stimmt ist , soll zuerst sertiggestellt werden. Der Bau der
ganzen Bahn soll nach der Ansicht des Unternehmers Hrn.
Feral aus Luxemburg bei einigermaßen günstiger Witterung
nicht länger als drei Monate in Anspruch nehmen. — In
der vom Kaiser unterm 28 . Sept. vollzogenen Wehrord¬
nung sind auch die Namen der künftigen Landwehr-Regi¬
menter in Elsaß -Lothringen sestgestellt . Durch diesBezeichnung
derselben mit Nr. 97—99 und 128—131 ist zugleich an¬
gedeutet , daß für später die Bildung von 7 elsaß -lothringi¬
schen Regimentern in Aussicht genommen worden ist.
Selbstredend wird es noch längere Zeit anstehen , bis die
geplante Formirung eigener Trupprntheile in Elsaß -Loth¬
ringen zur Ausführung gelangen kann ; vielmehr wird noch
für längere Zeit der jetzige Modus beibehalten werden, nach
welchem die ausgehobcnen Rekruten vorherrschend den Armee¬
corps zugetheilt werden, welche einen Theil ihres Bestandes
in Elsaß-Lothringen als Besatzung stehen haben.

^ Metz , 15. Okt . Die Weinlese in der Umgebung
unserer Stadt ist immer noch nicht beendigt. Der Grund
davon liegt theils in dem außerordentlichen Traubenreich -
thum und der ungünstigen Witterung , theils aber auch in
dem Mangel an Arbeitskräften . Ein großer Theil der länd¬
lichen Arbeiter ist bei der Option nach Frankreich gezogen
oder zieht es vor, seinen Unterhalt in industriellen Etablis¬
sements zu suchen . Daher kommt es , daß tüchtige Arbeiter
trotz der sehr hohen Taglöhne nicht in genügender Anzahl
auszutreiben sind . — Wie im Vorjahre so werden auch wäh¬
rend des kommenden Winters unentgeltliche Kurse für solche
Erwachsene abgehalten , welche die deutsche oder sranzös .
Sprache erlernen wollen. Voraussichtlich wird auch dies¬
mal der Besuch dieser auf Gemeindekosten eingerichteten Lehr¬
kurse ein zahlreicher sein.

Aus Thüringen , 14. Okt . Auf die Tagesordnung
des Kongresses der Katheder - Socialisten für das
nächste Jahr sind von dem Ausschuß des Kongresses in
Eisenach vorläufig folgende Themata gesetzt worden : Kom¬
munalsteuern , Fortbildungsschulen und ländliche Arbeiterver¬
hältnisse . Der Antrag von Meyer-Rodbertus ist also nicht
ausgenommen worden .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 15. Okt . Die successive Verminderung des

serbischen Grenz - Beobachtungscorps hat bereits
begonnen . Die Pforte hat die bestimmte Verpflichtung über¬
nommen , in demselben Verhältniß ihr Truppenlager zu re-
duziren und sobald der letzte serbische Soldat die Grenze ver¬
lassen, das Lager ganz aufzuheben.

Ein südsranzösischesBlatt tischt seinem Publikum die Nach¬
richt auf, daß die Kaiserin von Oesterreich den streng¬
sten Theil des Winters hindurch im südlichen Frankreich (in
Pau) ihren Aufenthalt nehmen werde. Es ist von einer
solchen Reise niemals die Rede gewesen.

Italien .
* Die Mailänder Zeitungen geben folgende Notizen über

den Empfang des Deutschen Kaisers : Der General
Cialdini, ein Flügeladjntant und zwei Ordonnanzoffiziere des
Königs werden dem Kaiser bis an die Grenze entgegenreisen

lichen Nothtaufe , die für eine Täuschung ausgesucht günstige Stunde
— am 16 . Okt. um 5 Uhr Abends ! — ihre HöflingSfurcht, die Feier¬
lichkeit durch eine unliebsame Bemerkung über das veränderte AuSsehe »
des sterbenden Prinzen zu unterbrechen , vielleicht dadurch dem regie¬
renden Großherzog sein Kind zu retten, das Aller macht sie zu durch¬
aus uuklassischen Zeugen . — Damit sind die „ungewöhnlichenVerhält -

niste? des Falles klar gelegt , die den Akt der Nothtaufe für den Be¬
weis der Identität der Täuflings ausnahmsweise als „ vollständig irre -
leva»t" ' stempeln. Wenu im HauS eines bescheidenen Bürgers in der

engen Krankenstube, am Bett der Wöchnerin, in Gegenwart des Vaters ,
von einem Geistlichen , der den Täufling zum ersten Mal sieht , eine
Nothtaufe vorgenommen wird, dann ist nach Kolb 'scher Anschauung der
Fall normal und jede Möglichkeit der Täuschung ausgeschloffen . Wenn
aber derselbe Akt in einem Kürstenschloß , an einem Prinzen , in Gegen,
wart einer Großherzogs , zweier Leibärzte , die das Kind von seiner
Geburt an fortgesetzt behandelt haben, in Gegenwart der Wärterin und
zweier Hofbeamten geschieht , ist der Fall abnorm '

, und dann ist Alle -
möglich .! (Fortsetzung folgt.)

-- - Straßburg , 15. Okt. Wie vorauszusehen, zeigten auf dem

heutigen Weiumarkt die Preise eine etwas steigende Tendenz , in¬
dem 8 9 Fr . per Ohm (50 Liter) begehrt und auch bezahlt wurden .
In einer ziemlichen Anzahl von Weinhandlungcn , auch Privathäusern
ist man eifrig mit dem Abladen und Keltern (hierzulande „Trotten ")
der Trauben beschäftigt.

/ X Paris , 15. Okt. Wie gemeldet wird , tobt seit gestern im
Süden und Südwesten Frankreichs ein gewaltiger Sturm und
richtet überall große Verheerungen a», so namentlich in Bordeanx ,
wo der Schaden sich bereit- sehr hoch beziffert . Aus dem gleichen
Grunde find alle Verbindungen zwischen Bayonne und St . Se¬
bastian unterbrochen .

Am Bahnhofe wird der König nebst den Prinzen des König¬
lichen Hauses den ankommenden Gast begrüßen, während die
Prinzessin Margherita , umgeben von ihren Hofdamen , der
Marquesa Trivulzio Belgiojoso, der Marquesa Maria Trotti
Belgiojoso, der Gräfin Doria della Somaglia und der Mar¬
quesa Brandolini d 'Adda , sowie deren Mutter , die Herzogin
von Genua nebst deren Hofdamen , Gräfin Arborio di Gal-
linara und Marquesa Malabelle dazu ausersehen sind , im
Schlosse die Honneurs zu machen. Der König, sowie Prinz
Humbert nebst Gemahlin und Schwiegermutter werden im
königl. Schlosse und die Prinzen Amadeo , Carigano und
Thomas in der königl. Billa Quartier nehmen. An dem
Galadiner im Karyatidensaale des königl. Schlosses sollen
150 Personen theilnchmen . Im königlichen Schlosse
werden Gemächer für den Kaiser , den General - Feld -
marschall Moltke , den Generaladjutanten, sieben Flügel¬
adjutanten , den Ober - Hosmarschall und den Grafen Launay
hergcrichtet. Die für den Kaiser bestimmten Säle , neun an
der Zahl , ungerechnet das Schlaf- und das Arbeitszimmer ,
sind mit wahrhaft kaiserl . Luxus ausgestattet. Dem deutschen
Gesandten in Rom, Hrn. o . Keudell, sowie dem italienischen
Gesandten zu Berlin , Grafen Launay , ließ König Victor
Emanuel für die Festtage Wohnung im königl. Schlosse an¬
bieten. Der König selbst wird am 16. oder 17. nach Mai¬
land kommen, begleitet von seinem Generaladjutanten General
Medici , von seinen Flügeladjutanten, den Generallieutenants
Lombardini und Dessa, dem Oberst Galetti, dem ersten Or¬
donnanzoffizier Hrn. Nasi und den HH. Gavone , Rasini
und Medici di Marcgnano. Bei der großen Parade wird
auch die Prinzessin Margherita zugegen sein . Prinz Hum¬
bert , der gelegentlich seiner Reise nach Deutschland zum Ober¬
sten des 13 . preuß . Husarenregiments ernannt wurde , wird
dabei in der Uniform des letzteren erscheinen . Auf die An¬
frage von Seiten der deutschen Gesandtschaft in Rom , ob
sich in Mailand eine protestantische Kirche befinde , welche vom
Kaiser und dessen Gefolge besucht werden könne , hat der
deutsche Konsul Hr. Mack geantwortet , daß die protestantische
Gemeinde von Mailand sich im höchsten Grade geehrt fühlen
würde, wenn der Kaiser ihre Kirche in der Montebellostraße
besuchen wollte. Die italienischen und deutschen Telegraphen ,
direktionen haben Vorkehrungen getroffen , daß Mailand und
Berlin vom 17 . bis zum 22 . Oktober in ununterbrochencr
direkter Telegraphenverbindung bleiben. Schon sind in Mai¬
land weder Wohnungen noch Plätze für die Galavorstellun¬
gen im Theater mehr zu bekommen . Wenn die Schätzung
des „Pungolo" eine richtige ist, so würden an den Festtagen
gegen 80- bis 100,OM Menschen aus dem Auslande und
den übrigen Provinzen Italiens dort zusammenströmen.

Aus Rom erhält die „Pol. Korr." folgende Details zu
dem bevorstehenden Besuche des Kaisers Wilhelm in
Mailand : „Der Minister des Innern hat die politischen
Behörden angewiesen, dafür Sorge zu tragen, daß sich iu
allen Orten , welche der Deutsche Kaiser passirm wird , die
Gemeindevorsteher in großer Gala einfinden . Der Kronprinz
Humbert wird der großen Revue in der Uniform des 13.
preuß . Husarenregimentsbeiwohnen, dessen Inhaber er ist . Die
deutsche Kolonie in Venedig wird dem Kaiser eine Adresse
überreichen lassen. Die Vorbereitungen für die Illumina¬
tion in Mailand werden in großartigem Maßstabe getroffen.
Es werden bei der Beleuchtung besonders glänzend hervor¬
treten der Domplatz , die Gallerte Vittorio Emanuele , der
Platz der Scala und die angrenzenden Straßen. Wenn
General Medici nicht vollständig gesund sein sollte , so wird
während der Anwesenheit des Kaisers General Lombardini
als Generaladjutant des Königs sungiren . In Monza wer¬
den große Vorbereitungen für den Empfang des Kaisers
Wilhelm getroffen . In den Appartements des Kaisers wird
die von ihm dem Kronprinzen Humbert zum Geschenke ge¬
machte prachtvolle Broncegruppe paradireu. Kronprinzessin
Margarethe wird der großen Revue beiwohnen. Der Palazzo
Reale in Mailand zählt 550 Zimmer, die zur Aufnahme
von 450 Personen hergerichtet sind ; außerdem ist dort für
160 Pferde und 80 Wagen Platz . Kaiser Wilhelm wird
mit dem König und dem Kronprinzen Humbert in einem
Wagen seinen Einzug halten . Minister Visconti-Venosta
wird im Palazzo in unmittelbarer Nähe des Königs woh¬
nen . Ueber die Depeschenbeförderung an Se . Maj. dm Kai¬
ser nach Italien ist hier bestimmt, daß die Depeschen des
Kaisers von hier durch Postcouriere vom 16. d. M . an ab¬
gesandt werden : aus Berlin vom Anhalter Bahnhofe um 8
Uhr Abends nach Mailand . Ankunft daselbst am zweiten
Tage nach Abgang 3 Uhr 55 Min. Nachmittags; mit an¬
deren Eisenbahn -Zügen erfolgt die Absendung von Depeschen
mittelst Postpakete nur auf spezielles Verlangen der Absen¬
der. Die Einlieferung der Depeschen in Berlin hat späte¬
stens um 7 Uhr Abends bei der Kabinetsexpedition im Haupt¬
postgebäude stattzufinden .

Frankreich .
/ x Paris , 15. Okt . Die „ Rspublique franyaise " schreibt :

Die gestrige Sitzung des FericnauSschuffes ist durch die Mittheiluug
bezeichnet worden , welche der Vizepräsident des MinisterrathS im
Namen der Regierung machte , um die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung davon in Kenntniß zu setzen , daß dar Kabinet entschlossen
ist, gleich in der ersten Stunde der Wiederaufnahme der legislativen
Arbeiten zu verlangen , daß die zweite Lesung der Abgeord¬
neten - Wahlgesetzes auf die Tagesordnung gesetzt werde. Diese
Absicht des KabinetS stimmt , obwohl sie von Motiven eingegeben ist,
welche von den unseligen durchaus verschieden find , allzu sehr mit
unseren eigenen Wünschen überein , als daß wir sie nicht gutheißcn
sollten. ES ist Zeit , hohe Zeit , mit einer Zauderpolitik aufzuräumen ,
welche die Feststellung des Modus , nach dem die Nation endlich be¬
fragt werden soll, so lange verzögert hat. Es scheint , daß die Regie¬
rung schließlich selbst die Gründe der inneren Ruhe und der Würde
dem AuSlande gegenüber begriffen hat, die eS wünschenSwerth machen ,
daß die Februar -Verfassung schleunigst in Wirksamkeit trete . Man
kann sagen, daß die verschiedenen Kabinete, welche seit dem Sturze des
Hrn . Thiers aufeinander gefolgt sind , nur ein einziger Ziel im Auge
gehabt haben , nämlich , nachdem die Versuche einer monarchischen Re¬

stauration ein für alle Mal gescheitert waren , die Vorder« «,
weit ausgedehnten Wahloperation . Man hat versucht das
Stimmrecht zu verstümmeln, aber vergeblich . Man hat verlud
entstellen, indem die Bedingungen , betreffend das Alter und den ^
sitz, erschwert wurden . ES ist mißlungen . DaS letzte Rettunô

*

*'
dieser i« Kampfe gegen die republikanische Strömung , wei^

^
Nation mit fortreißt , versinkenden Politiker scheint nun die Si

^ ^
der Mahlen nach Arrondissements an Stelle des Listenskrutini »

^
^

zu sollen. Die Frage erheischt eine schleunige Lösung , . ^

auch diese» letzte Unternehmen der Gegner der Demokratie zu s ? ?
den machen . Wir sind fest überzeugt , .daß das von Hrn . Buff «

*'

geschlagene Stelldichein von der konstitutionellen Majorität einm^
angenommen werden , daß sie diese Gelegenheit ergreifen wird

^
über den Mann , seine Politik , seine Richtung , seine gegenwz^

**
und zukünftigen Schutzbündnisse zu Gerichte zu fitzen , und dak

*

Diejenigen , welche aufrichtig die Befestigung der republikanische E
stitutionen , die Einführung einer redlichen , freisinnigen Politik >» o
einig sein werden, um gegen den Minister der offiziellen Kaudii,

^
den einzigen Wahlmodus zu vertheidigen , der im Stande ist
Lauterkeit, die Genauigkeit, das Ansehen der bevorstehenden Wahü,
schützen. Wir fordern unsere Freunde auf , sich die Miltheiluno ^
Ministers des Innern wohl zu merken. ^

Das in diesem Augenblick einigermaßen schlummernde
Mische Leben , schreibt die „Opinion nationale", wird
vor Ende der Kammerferien einen neuen Anstoß erh^
Hr. Thiers soll nämlich aus Anlaß eines Besuchs , jQ
Republikaner aus der Gironde ihm nächster Tage in
chon abzustatten gedenken , eine bedeutende Rede halten
Der Marschall Mac - Mahon traf gestern Abend von ein»
Jagdpartie wieder in Paris ein . Heute Vsrmittag
er im Ministerrath , dem außer dem General v.
alle Minister beiwohnten, den Vorsitz. Den HauptgegenstM
der Berathungen, die nicht über eine Stunde dauerten , hjl.
beten die bevorstehenden Veränderungen in dem Personal d»
höheren Verwaltung, welche morgen im amtlichen Blatt er.
scheinen sollen. Hr. Ducros , an dessen Stelle, wie KM
erwähnt wurde, der jetzige Präfekt der Loire-Infsrieure, Hr
Welche , treten wird , hat den Posten eines Direktors der
Zivilgeschäfte von Algerien angenommen .

Hr. Rouher ist gestern, von den HH. Pietri und Hr«
Valöry begleitet, in Ajaccio eingetroffen , wo er nach de»
„Pays" von einer zahlreichen Menschenmenge mit d«
wärmsten Enthusiasmus, nach der „Röpubl. framMse"
zweihundert abgerichteten Gassenjungen mit kreischendem Z».
ruf empfangen wurde . Im Laufe des Nachmittags sich«
sich mehrere Deputationen bei dem Exkaiser melden . Das
„Pays" ärgert sich darüber , daß fromme Pilger in ein«
Hymnus , welcher neben der Republik auch dem Kaiserreich
Hiebe versetzt , die heilige Anna d'Auray in der Bretagne ,
die Schutzpatronin des kaiserlichen Prinzen, um die RMhr
Heinrich 's V. anflehen. HMe doch die Kaiserin Eugenie
jene Heilige immer besonders reich beschenkt!

Großbritannien .
Land «« , 14. Okt . (K. Z .) Wade meldet dem Auswärtig«

Amt aus Peking vom 7. Okt., China habe die gefordettm
Garantien geleistet . Der Gesandtschafts -Sekretär Grossem
war nach Schanghai «bgereist und bereitete sich zur Misst«
«ach Aünnan vor . Wade wollte ihm in wenigen Tagen nach
Schanghai folgen, um ihm vollständige Instruktionen zu s>
theilen. — Die Ankunft des vermißten AuswandererschW
„ Trevelyan" in Adelaide wird amtlich gemeldet.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 16. Okt. Se . Excel ! , der Präsident des Wm>

steriuws der Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Hl,
Geh. Rath v. Freydarf , ist heute von hier nach Berlin
reiSt, um an den Sitzungen des Bundesraths Theil zu nehmen.

** Karlsruhe , 16. Okt. Dem Vernehmen nach haben Le

Königl. Hoheit der Großherzog es für die Wirksamkeit und das A»?
blühen der Großh . Kunstschule für zweckmäßig erachtet , d«

früher bestandene ständige Direktorium wieder zu kreiren, und z«
an der Stelle des bisherigen jährlich wechselnden , durch daS Lehrer¬
kollegium gewählten Vorstandes. Obschon die jüngste Einrichtung
jener bei den Universitäten und Polytechniken nachgebildet war , io ha
sich d» ch ergeben, daß für daS Aufblühen einer Kunstanstalt , wie d» s
unsrige, es besser ist, einem ständigen Direktor die einheitlichen ZA-

punkte der Anstalt zu übertragen , und begrüßen wir darum diele,
Neuerung , die kaum eine solche genannt werden kann, von gauM ^
Herzen. Für die Stelle des Direktors richtete der Großherzog , ach'

dem der an der Anstalt wirkende Professor Gude aus persönlich^
anzuerkennenden Gründen auf die Ehre verzichtete , sein Augen »»»

auf den früheren Kunstschul-Profeffor Ricfstahl . Derselbe h»t de»

Ruse unseres kunstsinnigen Fürsten Folge gegeben und wird d« M'

tung der Anstalt mit dem in diesen Tagen begonnenen StndmDr

übernehmen.
* Karlsruhe , 15. Okt. Das kunstliebende Publikum mdH»

wir aus ein im Lokale des Knnstvereins ansgestelltes vorzüglichesV"'

trät einer jungen Dame von E . Hildebrand in Berlin aafn^
sam. Wie wir hören , wird Hr . Hildebrand , welcher in Berlin

bedeutende dekorative Arbeite«, unter anderen im Kaiscrsaal dertzv

sage und in der Billa Ravens ansgeführt hat , die durch den
des Prof. Güstow erledigte Professur an der hiesigen Kunstschule
nehmen .

* Karlsrnhe , 15. Okt. Mit der Eisenbahn- Station »« l .

burger Thor Hierselbst ist eine Poftagentur vereinigt , welche innerst
der Dienststunden die Annahme sämmtlicher Postsendungen

n

Verkauf der Post-Werthzeichen besorgt. Die Dienststunden
Postagentur sind festgesetzt : an den Wochentagen von 8 -- 12 -

von 2—7 N ., an den Sonntagen von 8 — 9 V . und von b —

Gedachte Postagentnr steht mit der Postanstalt an dem

Hauptbahnhofe dreimal täglich in Verbindung : um 7' "

N . und um 8" N . — Dieselbe eignet sich insbesondere für

Personen zur Benutzung , welche in der Nähe deS Mühlinrgcr
wohnen.

* Karlsruhe , 16. Okt. Druckereibesttzer I . Schuk ^
^

Mannheim war im Juni L. I . wegen eines Gutachtens als

ständiger im Gantverfahren gegen die Götze 'sche Druckerei
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" stimmberechtigten 99 Wahlmännern 3 nicht erschienen find
/ « daß von den 14 in der Minorität gebliebenen Stimmen 1 auf

Staatsrath Lameh , die übrigen auf Hrn . Rechtsanwalt Mayr ,
ieitherigen Abgeordneten, fielen. — In dem nahen Wieb -

^
8 e n brach heute früh nach 7 Uhr ein Brand aus, welcher einige

jedoch von dem Kreis - und Hosgericht Mannheim
»er Anklage der wissentlichen , eventuell fahrlässigen Angabe

Aschen Gutachten- sreigesprochen worden . Die StaatSan -
E^ iboft holte die Nichtigkeitsbeschwerde gegen dieses Urtheil er-

und daS Oberhosgericht dasselbe , soweit eS den Angeklagten
^ ,on »er Fahrlässigkeit sreisprach , vernichtet und die Sache an da»

und Hofgericht Karlsruhe zur nochmaligen Aburtheilung vcr-
^

'
Gestern fand nun die Verhandlung statt und endete mit der

^ « alisen Freisprechung de» Angeklagten, indem der Gerichts-
!^f »er Ansicht war , die Schätzung der Gegenstände i« Einzelnen sei

, jne solche im Ganzen nicht verlangt und bei dem ungeordne -

^ Znstande der Gantmasse auch nicht möglich gewesen .

^ Karlsruhe , 13. Okt. ( Sitzung des StadtrathS unter Bor -

-a des Oberbürgermeisters Lauter .)
DaS Großh. Ministerium des Innern beabsichtigt , von dem Wohn¬

ende für den Vorstand des chemischen Laboratoriums der Polytech-
Mchea Schule an dem Wege zwischen dem Polytechnikum und der
azvsner'schon Brauerei die Abwässerungsanstalten Herstellen
« lassen , und wendet sich deßhalb an den Stadtrath , welcher dem-

Mst gleiche Fürsorge sür das neue Realgymnasium zu treffen hat ,
««Mich der Herstellung dieses Weges, der bis jetzt noch nicht im Ver -

»Mde der städtischen Straßen sich befindet. Der Stadtrath erklärt sich
z« eit zu dieser Aufnahme , da aber der Weg zu dqn Großh . Fasanen -

«arten führt, so beschließt er vorerst die Anfrage bei Großh . Hof»

»omänen-Jntendanz , ob diese vielleicht besondere Ansprüche an diesen
VS « acht-

Der Entwurf des Vertrags mit der Maschinenbau-Gesellschaft da¬

hier über die Lieferung einer neuen Maschine für das städti¬
sche Wasserwerk wird genehmigt und die Lieferungszeit auf
I . März k. I . festgesetzt.

Bekanntlich mußten bei den Vorarbeiten für den Kraichgau -
Bahnbau auch die Bodenverhältnisse bei den vorkommenden Tun -

« llsrbeiten möglichst genau untersucht werden, was nur durch Oeff-

Jung von Stollen in den Tunnellaxen möglich war . Die auf
letztere Arbeit verwendeten Kosten (etwa rund 122,700 fl.) konnten um
so mehr gerechtfertigt erscheinen , als die Stollenanlage überall als
xheil der späteren eigentlichen TunncllauSführung betrachtet werden
krf und an den Baukosten wieder in Abrechnung kommen muß . ES
sind deßhalb aber auch diese Stollen in ihrem , jetzigen Stande zu er¬
halten , damit Einbruch, Beschädigung, Unglücksfälle und spätere Mehr¬
kosten verhütet werden. Diese Unterhaltung für den bevorstehenden
Kater wird etwa ' 4- bis 5000 M . kosten, und erklärt sich der Städt¬
isch bereit, diese Kosten » orschüßlich zu bezahlen.

Partikulier Clever und Genossen beabsichtigen die Eröffnung einer
neuen Straße von dem Bürgerfeldc hinter den Bierkellern bis
zur Scheffel-Straße parallel mit der Mühlburger Allee . Der Stadt¬
rach, welcher darüber das Gutachten der Baukommisston angehört hat,
hält diese neue Straßenanlage für kein Bedürfniß , und kann seine Zu -
stimmnng nur ertheilen , wenn die Angrenzer die Kosten sür deren
Herstellung und Unterhaltung auf die Dauer von fünf Jahren über¬
nehme» werden . Die Anlage der GaS- und Wasserleitung würde auf
Kosten der Stadt erfolgen.

§* Pforzheim , 15. Okt. Bei der heute vorgenommeuen Wahl
einer Abgeordneten hiesiger Stadt wurde Hr . Baudirektor Gerwig
in Karlsruhe mit 87 von 88 abgegebenen Stimmen gewählt. —
Der zweite Abgeordnete, Hr . Moritz Müller sen ., hat, wie derselbe
veröffentlicht , seine MandatSniederlegung dem Großh . Staatsministerium
angezeigt . ES ist hier also noch eine weitere Wahl vorzunehmen

^ Heidelberg , 15. Okt. Unter der hiesigen Einwohnerschaft
«acht sich in der Angelegenheit der ZugSrichtung der projektirten
Heidelberg - Weinheimer Eisenbahn eine von der An¬
sicht des Stadtraths abweichende Auffassung immer bemcrklicher . Nach¬
dem der Stadtrath schon im August beschlossen hatte , die Linie über
Neuenheim den großh. Staatsbehörden zur Ausführung zu empfehlen,
ist jetzt ein Antrag von fünfzig Mitgliedern der BürgerauSschuffes ge¬
stellt und demselben von Seiten des Stadtraths entsprochen worden,
diesm Gegenstand in einer der nächsten . Sitzungen auch der Berathung
und Beschlußfassung des Bürgerausschufles zu unterbreiten . Man
wird kaum fehl gehen , wenn man annimmt , eS sei die Absicht der An-
iragstellcr, eine Gelegenheit zu gewinnen, um einer von der des Sladt -
rathr verschiedenen Meinung über die beste Wahrung der Heidelberger
Interessen in vorliegendem Falle öffentlichen Ausdruck zu geben»
lieirigenS dürfte zwischen den bei der Sache betheiligten Regierungen
eine Einigung nicht so schnell erzielt werden , da die kürzlich stattge¬
habte Konferenz von deren Bevollmächtigten keine Einigung über die
ZugSlinie erreichen konnte, vielmehr in dieser Hinsicht resultatlos ver-
ürf- — An dem Stadt - Bauplan , wie er seiner Zeit dem Bür -
stirauSschuffe zur Genehmigung unterbreitet worden war , hatte der
letztere einige Aenderungen in der Nähe der Bahnhofstraße für wün «
IchtnSwerth erklärt ; die Stadt -Baukommisston hat die betreffenden An-
fihauungcn zu den ihrigen gemacht . Man wird jetzt mit Ankauf de»
BeländeS und Herstellung dreier Straßen an jener Stelle Vorgehen »
ä>ozu ein Aufwand von beiläufig 65,000 Mark erforderlich ist. — Die
Broßh. Domänendirektion hat die von ihr erbetene Bethciligung an
im Kosten für einen Droschkenhalteplatzam Eingang des alten Schlof¬ft , welchen die Stadt dort angelegt wissen möchte , zunächst nicht zu-
ißlagt , sondern sich ihre Entschließung bis zum Beginn des nächsten
Jahres Vorbehalten . — Der „Bad . LandeSztg ." wird von hier geschrie -

", daß im Laufe der nächsten Woche hier wieder eine Versammlung
protestantischer Geistlicher in Betreff der Besoldungs-Frage abgehalten

riner solchen Absicht weiß mau jedoch hier nichts. Wahr -
^ nlich liegt eine Verwechslung vor mit der Zusammenkunft des von
k
^ nen in dieser Angelegenheit gehaltenen Versammlungen gewählten

^ tSauSschuffeS, welche am letzten Dienstag in Baden statt hatte und
der Entwurf einer Denkschrift berathen und angenommen wurde.

. dHeidelberg , 15. Okt. Die Nachricht von der heute erfolg-
Wahl des Hrn. Alt-Oberbürgermeister - KrauSmann zum Ab.veten der Stadt Heidelberg mit 82 gegen 14 Stimmen wird

^ Kenntniß gelangt sein . Ich füge daher nur bei, daß

m Asche legte .
Mannheim , 15.

f * ueten erschienen
Okt. Bei der heutigen Wahl zweier A b-
zum ersten Wahlgange von 198 Wahl -

männern 172 ; von diesen gaben 127 ihre Stimmen Hrn . Anwalt
v . Feder, 44 Hrn . Anwalt Grimm ; 1 Stimme fiel auf Hrn . Moll i
hiernach war Hr . v. Feder gewählt und erklärte alsbald die An¬
nahme. Znm zweiten Wahlgange war demokratischer SeitS Hr . Stadt¬
rath F . Schneider vorgeschlagen , allein im Saale zirkulirten
Schreiben, wodurch die mit dem Vorschläge nicht einverstandenen
Wähler anfgefordert wurden , weiße Zettel abzugeben ; in Folge hier-
von soll noch während des ersten Mahlgangs Hr . Stadrath Köpfer
um Annahme der Kandidatur angegangen worden sein . Thatsache ist,
daß nach der deßfalls vorgeschriebenen Frage des Wahlkommissärs die
demokratischen Wahlmänner zu einer Vorbesprechung sich in den Ka-
finosaal verfügten, woselbst es zu lebhaften Auseinandersetzungen ge¬
kommen sein soll . Die Wahl hatte schließlich das Ergebniß , daß von
177 anwesenden Wahlmännern 115 für Hrn . Schneider, 51 für Hrn .
Philipp Dissens, 8 für Hrn . Köpfer stimmten, während zwei Zettel
unbeschrieben und einer gar nicht abgegeben wurden . Hr . Stadtrath
F . Schneider ist damit gewählt und hat auch bereits die Wahl
angenommen.

lÄ 'ft Mannheim , 15. Okt. (AuS dem Gerichtssaale .) Am
25 . Mai d . I . um die Mittagszeit befand sich , während alle Kessel
und Maschinen in der hiesigen Cementfabrik abgeflellt waren , ein Ar-
beiter in dem Mühlwerk der Kalkmühle zur Vornahme einer Repara¬
tur , als plötzlich daS Werk in Bewegung gerieth , den Arbeiter ein
Paarmal herumschleuderte und so jämmerlich zurichtete, daß er am 22.
Juni in Folge der erlittenen Verletzungen starb. Es ergab sich , daß
ein Heizer, welcher mit der Herausnahme einer Blindflansche ans dem
die verschiedenen Dampshäuser verbindenden Rohre beauftragt war ,
unterlassen hatte, die Abschlußventile der die Kalkmühle treibenden Ma¬
schine zu schließen und daß er durch diese grobe Nachlässigkeit das ein-
getretene Unglück verschuldet hatte. Derselbe suchte sich heute mit einer
dahin gehenden Instruktion zu entschuldigen , welche aber entschieden in
Abrede gestellt , auch von dem Sachverständigen als widersinnig bezeichnet
wurde. Vielmehr hatte der Angeklagte die Ventile offen gelassen , um
vor Vornahme jener Arbeit den vorhandenen Dampf rasch durch die
Maschine zu jagen und dadurch einige Minuten zu ersparen , dann aber
die Schließung vergessen . Der Angeklagte wurde der fahrlässigen Töd-
tung nach Z 222 Abs. 2 R . St .G .B . schuldig befunden und zu 10 Mo¬
naten Gesängniß verurtheilt .

2s. Schwetzingen , 15. Okt. Bei der heut« Morgen dahier vor¬
genommenen Abgeordnetenwahl des Wahlbezirkes
Schwetzingen . Ladenburg erhielt der Kandidat der national¬
liberalen Partei , Hr . Stadtdirektor Frech von Heidelberg , die Mehr¬
zahl der Summen , uämlich 123 gegen 26 , welche auf Hrn . Grafen
von Oberndorf fielen oder sich zersplitterten. DeS Mittags vereinigte
ein Festmahl die Mehrzahl der Wahlmänner in den Räumen des
Hotel Gäßler .

y . Lörrach , 15. Okt. Seit heute fährt der letzte Wiesenthal-Zug
um 10 Uhr von Basel thalaif und wäre der Besuch des BaSler
Theaters uns ermöglicht , wenn nicht , abweichend wohl von fast
allen Theatern Deutschlands, die Vorstellungen erst um ' /z8 Uhr ihren
Anfang nähmen . So käme man , da der Weg vom Theater bis zum
Bahnhof etwa 25 Minuten erfordert, meist um den letzten Akt. Und
die Theaterpreise sind nicht so billig, als daß man auf einen und zwar
» eist den bedeutendsten Theil einer Vorstellung verzichten möchte . —
So niedrig wie gestern der Barometer stand , erinnert sich Nie¬
mand hier. Er stand 26,8 und dabei war mäßiger Regen und kein
Sturmwind . Heute regnet eS den ganzen Tag. — Vorgestern fiel ein
Knecht in der Nähe der Zollstätte bei Stetten so unglücklich von einem
Weinwagen , daß er augenblicklich todt blieb .

^ . Lörrach , 15. Okt. Letzten Sonntag tagte in Steinen die
VI . Hauptversammlung des „ Wiesenthaler Bezirksvereins für
Bienenzucht " . Der Verein zählt trotz seines kurzen Bestehen»
bereits 140 Mitglieder. Dir Hoffnungen aus ein gutes Jahr , sagt
der Bericht, seien nicht alle in Erfüllung gegangen, wie man im Früh¬
jahr erwarten durfte. Hr . Rathschreiber Rupp von Schopfheim hielt
einen Vortrag über das AuSfangen und Zusehen der Königin . DeS
schlechten Wetters wegen konnte der Vortragende sein Verfahren am
lebenden Volke nicht zur Anschauung bringen . — In Jnzlingen
brannte am 11. Oktober ein Wagenschopf und ein Nebengebäude, das
mit Holz, Hafergarben und Oehmd gefüllt war , ab . Den Bemühun¬
gen der Feuerwehr und überhaupt der Thätigkeit aller Bewohner ge¬
lang es , die anstoßenden , mit Frucht und Heu gefüllte Scheuer zu
retten . Zwei Knaben von 6 Jahren , welche mit Zündhölzchen spielten
verursachten da» Unglück .

^ Vom Bodensee , 14. Okt. Wie wir erfahren , haben die
Viehpreise in jüngster Zeit sowohl in der badischen Seegegend,
al» auch im benachbarten Württemberg einen bemerkenSwerthen Ab¬
schlag erlitten . Im Höhgau und am Fuße der rauhen Alp hat sich
insbesondere daS Simmenthaler Bich und zum Theil auch da»
Schwyzer Braunvich als solches und in fortgesetzter Kreuzung mit
hierländischen Ragen seiner guten Mastsähigkeit wegen bewährt . Allem
Anschein nach ist zur Zeit weder in Frankreich noch in Italien — in
welche Länder sonst die Ausfuhr eine ziemlich lebhafte war — Mangel
an Vieh vorhanden. — Die Kartoffelernte hat begonnen , und
wenn die heurige Qualität auch da und dort zu wünschen übrig läßt,
so ist man doch im Allgemeinen mit dem quantitativen Erträgniß zu -
frieden. Das Fruchtgeschäft verräth fortwährend ein« flaue
Stimmung , obwohl eS keinem Zweifel unterliegt , daß in den inlän -
dischen Lagerhäusern, und namentlich auch in den «sterreichisch - ungari -
scheu Magazinen dermalen ungeheure Massen Frucht aufgestapelt sind .

Wie wir hören , ist für die Stadt Ueberlingen der Beginn der
Weinlese aus die kommende Woche festgesetzt worden . In Gold¬
bach , Sipplingen , Ludwigshafen , Bodmann und Espasingen hat die
Lese dieser Tage ihren Anfang genommen. Auf der Gemarkung von
Menzingen und in den Reben der gräfl . DouglaS 'schen Stander¬
herrschaft wird die Weinlese am Dienstag den 19. Oktober beginnen.

Ueber die projektirte Bahnlinie Schwackenreuthe - Hat -
tingen scheint immer noch kein definitiver Beschluß an maßgebender
Stelle gefaßt worden zu sein . Vielseitig hält man eS für eine rich¬
tige Handelspolitik, eine Linie fallen zu lassen , welche durch eine ziem¬
lich verkehrsarme Gegend führt , und lediglich als Bindeglied einer
ununterbrochenen Linie , vom Gesichtspunkte der Beherrschung eines
starken durchgehenden Verkehrs von Osten nach Westen , eine Berech¬
tigung hat.

Vermischt « Nachrichten .
Kaiserslautern , 14. Okt. Der kömgl . Rath Mahla in

Landau , Präsident des VerwaltungSrathS der Pfälzischen Bahnen , ist
gestern gestorben.

Schleswig , 14 . Okt. (N . Frkf. P .) Seit heute Morgen herrscht
hier große Sturmsluth , die den großen Schleidamm durchbrach.Die Verbindung der Altstadt mit FriedrichSberg ist unterbrochen.

Nachschrift .

f Augsburg, 16. Okt . Nach einem Münchener Privat¬
telegramm der „ A. A . Ztg. " sind sämmtliche Minister
auf Grund der Annahme des Jörg'schen Adreßentwurfs bei
dem Könige um ihre Entlassung eingekommen.

f Perpignan , 15. Okt . Der Karlisten - General G a -mundi wurde nebst 2 Offizieren von der Gendarmerie in
Osseja verhaftet .

f Konstantinopel , 16. Okt. Auf die Bemerkung des
Direktors der Kaiserlichen Bank , daß seit ungefähr 10
Tagen die Bank keinerlei Einzahlungen für Staatsrechnung
empfange» habe , erwiderte der Großvezier , daß die gewöhn¬
lich in die Bank fließenden Einkünfte jetzt in besonderen
Kassen hinterlegt werden , um die Summe aufzubringen,
welche zur Rückzahlung an die Kontrahenten des zur Zah¬
lung des Oktober- Coupons aufgenommenen Vorschusses er¬
forderlich ist.

Frankfurter Äurszertel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 16. Okt., die übrigen vom 15 . Okt.)

stnatspapiere .
Preußen 4' /, "/. Obligationen
Baden 5 °/„ Obligationen

- 4 ' / - °/° .

3 , Oblig. V. 1842
Bayern Obligationen

^ ' 0
Württemberg 5 " /. Obligat.

. 4 ' /- " -. .
- 4P«

Nassau 4"/g Obligationen
Gr . Hessen 4 "/. Obligation.
Oest . 5 "/v Silberrcnt «

Zins 4 ' /- °, .
, S °/v Papierrente

Zins 4 -.//0

105 -,z

101'/.
95-/ ,

101 '/«
95 ' / .
99-/«

66 ',2

62-/.

Luxem - 4»/^Obl . i .Fr . L28kr .
bürg 4°/„ . i.Thl.ä105kr.

Rußland 5-/«Obfigat.v . 1870
^6 ü 12 .

„ 5°/. do . von 1871
, do . von 1872

Schweden 4 ' /., °^ do . i . Thlr .
Schweiz 4 ' /,»/,.Ber».Stisobl .R.-Arncrikc Bonds

IlEr v . 1862
, « »/» dto 1885r

vo « 1865
. S »/o dto. 190Sr

( - "/. . r v . 1864)
3"/g Spamiche
Volle französ. Rente

103' /.

98 ' /,
98 '/.

99 ' /.

100
17' /,

Aktie« und Prioritäten.
« adische
Fraukf Bankveri»
Deutsche BereiuSSauk
Proviuzialdiskouto
Tarmstädter Bauk 117
Orstcrr . Natiosalbauk 823
Württemberg . Veremsbank 117 ' /,
Orsterr . Kredit -Aktie« 178
Mitt .dcnlschKreditbauk —
Ndei Nische Kreditbank 83 ' /.
Basler Bankverein 84 ' /.
Brüsseler Bank —
Berliner Paükveecin 74 '/.
Erutrgarter 2 a ^ k —
Deutsche iLfft-ktcubank 106 ' /.
Qstr . -drntsche Bank 76 ' /,
4 ' ,2"/o bayr. Oslb . » 200 sl. 114' /,4' /. °/„ Mlz -Maxbahn SOOfl. 114 -/.
4" ,̂ ,tzeü . Ludwigsbahn 94 ' /.. . . 71' /,

243'/.
93' ,.

12«' /.
ISO, ,
los -/.
166 ' ,1
139 '/-
185 ' /-

50/0 östr . U-rz .StaatSb .
S °/ „ „ Süd -Lombard .

o „ Nordwrstb . A .
5o/ „Elisab .Eisub . L200fl.
5°/oRud. -Eisenb. 2. E . 2O0fl.
5"/„Bhhm.Westb. -A. 200fl >

Frz.JosJLtse «bah«
Galizier

».-Pr . i. S .
5»/öBöhm .Westb .-Pr . i. Silb .
5»/,Eli,ab .B.-Pr .i.S . I . Em .
5*/, dto. , 2 . Em .
S ' /. dto. steuerfr. neue .
ö' /o do . (Neumarkt-Ried )
S' /oDonau-Drau
S ° 'oFrz . -Jos . -Prior .
S "/oKronpr.Nud .-Pr .v .67/6S
5 "/uKro !lpr .Rud,-Pr . v . l669
5 »/.östr .Nrdwstö . -P . i .S .
5°/o „ .. llt . 1i.
Vorarlberger
5" /oUngar .Ostb . -Prior . i .S .
5"/oUngar . Nordosib . -Prior .
ü°/oU>rgar. -Galiz.
Ungar . Tis .-Anl .
5">)>östr.Süd -Lomb .-Vr .i.Fr .
S "/vöstrSüd -Lomb . -Pr .
5°/. österr .Staatsb .^ Zr.
3"/.östcrr.Staatsb .-Pr .
8°/oAvorn.Pr . , in«, v , v » o ,b' j. Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe
4 ' /- °/o
6»/o Pacific Central
6°/, South Missouri

81

73 ' ,.
72

82 -/,
67

61 ' /.
65
78
81

46 ' /,
97-/.
63-/.
41 ' /.

101
97-,.
88',.

46

ÄuletzLnSlsose und Prämienanleihen .

LSln-Mindener 100-Thaler
Loose 108' /,

Bayr . 40/0 Prämien -Lul .
Badische4' /, dto. 120' /,

„ 35 -fl . -Loose . . 145.20
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 84 —
Großh . Hessische 50 -fl . -Loosc —

, . 2S -fl .- .
Xrürbach -Gunzenhaus . Loose 26.—

Oestr.4<>/,250fl .Loose v .1854
. 5°/g50» sl.- . v .1860
, lOO-fi .-Loose v 1864

Ungar . Staatsloosc 100 fl.
Raab -GrazertOOTHtr.-Loose
Schwedische 10- Thlr.-Lo«se
Finnländer 10-THI«.-Loose
Meininger 7-fl.-Lo«se
3°j, Oldenb»v »4a -rrku -L.

116-/,
304

173 .60
81 ' /.

49 .20
41 —
20 .45
113' /,

üLechfelkUNc . Gold und Silber.
Loudon16Pfd .St .3 ' /? /, 203.
Paris Fres . 4 , „ 80.60
Wie « t60fl .ostr.W.4' /rO/o 178.60

Disconto . . . l.S - 6
Preuß .Friedrichsd 'or Ml . —
Pistole » . . . . . 16.50 —S5

HollLnd . IO-fl. -St . Mk.
Ducaten . . . . .
SV -Fra « eS -St . .
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial ,
Dollars in Gvld »
Oollarcoupon ,

16.75—80
9.55—60

16.12—16
2S.30—25
16.65 —70

4.17—80

Tendenz: matt.

Berliner Börse . 16. Oktbr. Kreditaktien 361.— , StaatSbahn489.— , Lombarden 188 .—, DiSc. Tommandit 141.50. Tendenz : fest.
Wiener Börse . 16. Oktbr. Kreditaktien 208.— , Lombarden

108 .75 , StaatSbahn — , Angloban! 104.50, NapoleonSd'or 8.88 ' /. .
Tendenz : fest.

New -Dork , 16 . Oktbr. Sold ( Schlußkurz) 117.
i-L ? - Wettere HandelSnai »richten tu der Beklage Sette ! ? .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmarm Karlsruhe.

Grostherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 17. Okt . 12 . Vorstellung außer Abonnement.

Tannhauser und der Sängerkrieg auf der Wartburg, große
Oper in 3 Akten, von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 19. Okt. 4. Quartal. 113. XbonnemeutSvor -
stellung. Znm ersten Mal : Marino Falieri, Trauerspiel
in 5 Akten , von Albert Lindner. Anfang 6 Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 20 . Okt. Die Jäger, ländliches Sittengemäldein 5 Akten , von Jffland. Anfang '/,7 Uhr.

S
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^ .783. In Vsi -I Vinter ' ,
vllirsrsitLtrdllckkLückIllllx in Lei-
äelberg ist so eben eesekieosn:
vr . ÄäoH Nsxar , kroisssor im äsr

vvireriitLt Leiäeiberg , Lelir -
Viael » ck«r ^ UrlltwttnreNv -
» 1« io 40 Vorlesungen rnw 0s -
draneb an Ilnirersitüte » nnä
bölisren lanävirtlrseiuiktlioden
l -ekroustLlten, sowie onm Lelbst -
»tuäillw. In nwei Ureilen . dlit
llolrsoknittsn und uvei litkozra-
xkirten VLkein. Davvlt « ver¬
bessert « 4aaN »Gw. Visrt«
I.iaksrnng. ei .-8°. dr. 2 dlk.

V7ir verweisen anl äeo
ansxexeösnen krospeet , äer iaje -
ä«r Lnoblmnälnng ru baben ist.
vis » vskt entdLlt äen Seklnso äsr
I. 8»»6s» (vis LrnLdrnng äer grü¬
nen 6swäclise). vis ö/6 Usksrnng
Kommt ill wenigen ^Voeden onr
Versenänng. Der 8eklnss äs»
Vsrits wirä im V»u1s äes l^ovsw -
dsr io äen Lünäso äsr Uroaoeo-
tso ssio . (7823 )

B .801 . Karlsruhe .

IliAllL-Iiieatvi'.
Unter »er Direktion de» Hra. k . Schmid .

Sonntag den 17. Oktober 187» :

1s, edarmgote Italieiwe ,
Lsins äs Vslooipöäo

ot I 'emmo Rerculo .
Lagnelle kers. sss eisreisss parmi

LÜV dontsilies ,
enüammä , st len äs Vsogsle.

Lette artist « a iodtsnn le plus granä
sneoös so ^ ngletterre , Vranoe, Luisse,
Italis , Russie et äernidremsnt d Berlin

st Vienne
et Julius krmmert .

vattiosur amerieain äs nouveau genrs
st Vslooipdäiste äs ksree.

Mit erhöhten Preisen , resp. die
früheren Theaterpreise.

Hierauf :

Ein gebildeter Haus¬
knecht.

Posse mit Gesang in 8 Akten von Kalisch .

Paffeöffnung6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Montag den 18. Oktober 1875 :
Zweites Auftreten

der vriocipede - und Schlittschuh -

Künstler Aüö °»e kkilomeva und
krullvert .

'Zu « 6 . Male :
Die 8chwä6in.

Lustspiel von Kastelli.
Tchrnid .

V.7S3 . 2 . Karlsruhe . Montag dt»
18. Oktober 1875 im Großen Saale de»
MuseumsIVrsiiasttsvbsVarIvsiimU

von Aräolri » Natalie Köhler.
v «ai » » s In L « I« « « S , Tragödie de»
Sophokles , in deutscher Uebersetznvg von
Donner . Al» Melodraur. Mnfik von
Mendelssohn . Unter Mitwirkung de-
Herrn Hofmnfikn» Krug . — Eintritts¬
karten : Sin Familieuiiklet , giltig für drei
Personen, refervirt 4 Mark , «n Linzelbillet,
resrrvirt 2 Mark, sür nichtreseroirte 1 Mark
SO Pf . find zu haben in den Buch- und Mu¬
sikalienhandlungen der Herren G. Braun ,
Fr . Schuster , « lex . Frey KaffenprriS:
k 3Mark. — Anfang halb 8 Uhr, Sude halb
10 Uhr. S-fseu -Oeffuun , 7 Uhr._

B.7S8. 1. Lörrach .
Ein Referendar,

welcher die allgemeine Stellvertretungwäh¬
rend de» Landtages zn übernehmen hiltte,
wird gesucht von

Anwalt Ne»« « «« in Lörrach .
B.71S. 2. Offenbar, .

Geometergchilft» !
2—3 tüchtige , finden Beschäftigung gegen
entsprechende Bezahlung bei Geometer F .
Weber in Offendurg .

Zeugnisse über seitherige Berwendung
» ollen »orgelegt werden.

Preußische Rollm-Credil-Äctien-Vank
ttt

« .69. 8,
30 Millionen Mark Gesellschafts -Vermögen

4,500,000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31 . Dez . 1874 ).

Die Preußische Bodeu -Credit-Altien -Baol »erauSgabt auf Grund de» durch
Allerhöchste « Erlaß vom 21. Dezember 1888 bestätigten Privilegium» :

unkündbare 4 V. °/ „ Hypotheken -Brtefe IV . Serie
in Abschnitten von » ovo , 1500 , 60V , SV« »nd Ivo Relchs -

währnuq , welche innerhalb 53 Jahren mit 118 "/« anSgelooSt und
zurückgezahlt werden ; die A-Sloosungen erfolgen im Jnvi und Dezember
jeden Jahres , das erste Mal im Dezember 1875.

für deren Sicherheit die im Tresor der Lank depouirtcn nach engen BeleihungSgrenzen
(z§ 25 «. 26 de» Statut ») erworbenen Hhpstheken- Forderungen von mindesten- glei-

chem Betrage der umlaufenden Hypotheken-Vriese und da» gesamwte GesellschsstSve »
mögen von 30 Millionen Mark , sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark
(laut Bilanz vom 31. Dezember 1874) hasten.

Die Hypotheken -Briefe « erde« a« brr Berliner Börse gehvchett ««d im
amtliche» Thetlr des Conrszettels «otirt ; sie find ei« börsengängiges Papier
nnd eigne » sich in Folge ihrer Sicherheit zn einer -aaern- ea Kapitalanlage.

Dieselbe» find stets billigst z« beziehe» bei dem nachstehende» , mit dem
Berkanf beanftragte« Bankhause , woselbst nnch die Coupons dieser sowie aller
frühere» Serie» einarliist werden .

Karlsruhe , tw August 1875 .
L «I . L « vLLv .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medizin

« nd ohne Kosten durch die Gesundheits -Mehlspeise :

Du ksrex
von l -onävv .

Seit 28 Jahre » hat keine Srankheit dieser angenehme » GesnlldhritSspeise
widerstanden und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medici»
and ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven -, Brust-, Lungen-, Leber -, Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem-, Blasen - nnd Nierenleiden, - Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Berstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämor -

cholden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaussteiaen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht; auch ist sie al»»Nahrung sür SSuglmge selbst
schon von Geburt an, der Ammeomüch vorzuziehen. — Ein Auszug an- 80,000 Ter-

tistcaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Eertistcate von
Professor vr . Wurzer , Geheimer Medicinalrath vr . F . W. Beneke , ordentlicher
Professor der Medizin an der Universität Marburg , Medicinalrath vr . Angelstem,
vr . Shoreland , vr . Lampbell , Proseffor Vr. Dedb, vr . Ure , Gräfin Lastelstuart ,
Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird franco auf
Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Aaszng «ns 89,000 Certificate«.
Tertistcat des Medizinalrath » vr . Wurzer. Bonn , 10. Juli 1852. Ilsvales-

eiKrs än Larr^ ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien . Sie wird mit dem größten
Nutzen angewandt bei alle» Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der Urinwege,
Nierenkrankheiten rc . , bei Steinbeschwerten , entzündlichen »der krankhaften Reizungen
der Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhaften Zusammeuziehungcn in dm Nieren
und »n der vlaie, Blasen -HLmorrhoiden re. — Mt dem ausgezeichnetsten Ersolge de-
dimt man sich auch diese» wirklich unschätzbaren Mittel» nicht vloS bei Hals - und
Vrustkrankheiten, sondern auch bei der Lungen - und Luströhrenschwindsucht. (I, . 8 .)
Rad . Wurzer , Medizinalrath und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied .

Nr. 80,416 . Geh. Medizinalrath vr . F . W . Beneke , ordmtl. Proseffor der
Medizin an der Universität Marburg, sagt in der „ Berliner Klinischen Wo¬
chenschrift " 8. April 1872 : „ Ich werde e» nie »ergeffen , daß ich die Erhaltuvg
eines meiner Kinder der sogenannten »Revalsnts ^ rsdica « (Rerrussdöre ) verdanke.
Da» Kind litt im 4. LedmSmouate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem
Erbrechen» welche Uebel allen Medikamenten trotzte» ; die Äsvalesoiörs hat seine Ve-
snndhen in sechs Wochen vollkommen hergcstellt." —

Nr . 64,210. Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkraukheit, Schlaflosig¬
keit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung nnd Hypochondrie.

Nr. 75,877 . Florian Köller, K . K. Militirverwalter, Großwardeiu , von Luugen-
«nd Luftröhren - Katarrh , Kopsschwiudrl und Brustbeklemmung.

Nr. 7S,970. Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels-
Lehranstalt Wien , in einem verzweifelten Grade von Brustüdel und Nervenzerrütinng .

Nr. 65,715. Fräulein de MontlouiS von Unverdanlichkeit, Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Nr . 75,928. Baron Sigm« von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Die üevalesoiörs ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er-

wachsmen nnd Kindern bt) Mal ihren Preis in anderen Mitteln »nd Speisen .
Zu beziehm durch Dn Barrh u . Lo . in Berlin , 28—2S Passage

(Kaiser- Galerie) und 163 — 164 FriedrichSstraße , auch bei vielm guten Apothekern,
Drogum - , Specerei - und Delicateffmhändler « im ganzm Lande.

Verkauf im Großhandel bei
FV » . ts »

Waldftraße Nr. 10 , und in 2 . 6 Ko . 3 beim alten Schlachthause:
ferner in « »rlsrwib « bei i^»wl Mv ^ «r Wwc. , Erbprinzmstraße Nr. S » und

>«R» » pp ; in Baden - Baden : H . Bilharz. Broßh. Hosapotheker und
Geschwister Wolff ; Konstanz : Max Sraz ; Durlach : Ludw. Rcißner ; Frei -
bürg i. vadm : Wilh . Rost , vorm. E . Sickenberger, L . Th . Hechinger; Heidel -

oerg : Franz Popp; Kehl : Karl Schick ; Mannheim : Jakob Uhl, D . Marti»,
Einhorn -Apotheke ; Offen barg : Franz Dimmler ; Pforzheim : Wilh . Sal -

Rastatt : A. Fischer; Schopsheim : Joh . Reinacher ; Ueberlingen :

ferner in den Werkstätten -Büreaus zu Witten, Crefeld La» ^
Siegen, Arnsberg und Caflel zur Einsicht offen und können sal^ -r^
gegen Erstattung der Druckkosten aä 75 Pfg. von genannte»
bezogen werden .

Elberfeld , den 10 . Oktober 1875 .
_ Königliche Eisenbahn -Direktion .

S . FraittrscäwerA20. Okt, nach Baltimore
F . /VecLar 23 . Oktbr. , Nrwhork
F . 30. Oktbr. „ Newhork

SLio 3. Rovbr . „ Baltimore
6. Ro*. . Newhork

Stelle -
B .724. 2. Ein Tigarreuarbriter,

in seinem Geschäft gewandt ist , auch rechnen
und schreiben kann , sucht eine Stelle als
Meister .

Zu ersrogm bei der Expedition d. Bl.

Mllths - Gesuch.
Ei » Beamter » 80 Jahre alt. mit eine«

Einkommen von SVVO Mark sncht an»
MangelKU Damenbekanntschast, hierdurch,
eine Lebensgefährtin mit einigemdisponiblen
Vermögen .

Junge Damm , welche gesonnen find auf
vorstehenden Antra, einzugehm. werden ge-
beten ihre nicht anonymen Briese, wenn
möglich unter Beifügung »er Photographie
die auf Wunsch sofort znrückgesandt wird,
»uter « . 456 E an Herren Til«»«»ve »»

ä. W. zu übersenden. DiScretiou selbst-
»erst Südlich . « 798.

Blattau ; villrugea : Lnca» Eisele ; Wald - Hut : Gebr . Philipp.

N 628 38

I '
<»8t <Irli » s »t86t > itt1 : > tiit

«° kreme» Ven^ork krtttimore
S . 13 . Novbr . nach Newhork
S . / eir-srA 17. Rovbr . „ Baltimore

20. Novbr . „ Newhvrk
S . 27. Novbr . , Newhork
S . 4me»ica 4 . Dczbr. „ Newhork

Hnffage.PMft na
^
ch Nmiyork : 1. «ajüte 495 «E , n . Lajüte SV« «p ,

Pasiagt-Prrisr nach Baltimore: Lajüte 405 , Zwischendeck 120 ochß.

v«° Kremes m°d stlkvorIv»ll8.
F . Famiove»- 17. November.

Paffagepreise: Lajüte 630 , Zwischendeck 150 --chp .
Nähere LuSknnst «rtheilm die Expedienten in Bremm nnd derm tnlLMsche Agen-

tm sowie

Bergisch-Märttsche Eisenbahn.
« .791 . i . Es sollen die für das Jahr 1876 erforder¬

lichen Nutzhölzer , Bremsklötze und H «mmerstiele
_ im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Termin hierzu ist auf

Donnerstag de« 4 . November kr . , Vormittags 1V Uhr ,
in unserem maschinentechnischen Büreau hier anberaumt, bis zu welchem
Zeitpunkte Offerten frei und versiegelt mit der Aufschrift :

Submission ans Lieferung von Nutzhölzer » re
eingereicht sein müssen.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung .
Bedingungen, welche der Lieferung zu Grunde gelegt werden , so¬

wie specielle Holz-Nachweisung liegen auf dem vorgedachten Büreau ,

V.79V. I . Amorbach .
Bei der Fürstl. Lemiugen-
scheu Generolverwaltung in
Amorbach findet ein geübter

»" t correcter schöner
Hondschristdauernde Be¬

schäftigung. Bewerbungen mit beizusü-
genden Zeugnisse» nimmt die F . Kanzlei-
Inspektion daselbst entgegen.

Nr.

Dr.nck nnd Verl » , der G. ,Brann ' scheu Hofbnchdrnckerei .

MG»» Freiburg i. Br . « ma
Realitäten - Verkehr .
V.757. 1. Verehrten Kauflustigen

die ergebene Anzeige , daß »on den in
jüngster Zeit von wir ausgeschriebenen
Realitäten nachweisbar wieder 9 Num¬
mern verlanst find. Ich ewpsehle »on-
wehr au- meiner BerkanfSliste weiter
nachstehende , sehr prciSwürdigeObjekte
Nr . 180 . Eine aus da» Beste ringe

richtete , bedeutend freqnen
. tirie Bierbranereiin

einer größeren Havpt - nnd
GaruisonSstadt Baden».

Nr. 182. Sin Geschäftshaus in
einer der lebhaftesten Kreis-
Hauptstädte Mittelbaden », mit
Hinterhaus, Oekonounege-

. bänden nnd großem geschlos-
senen Hofraum.

Nr. 18 Eine Ga - Wlrthschast mit
Metzgerei in einer lebhaften
»nd gewerblichen Stadt des
WieseuthalS.

Nr. 802. Eine ne» hergerichtete
fremtdliche Billa in Sig -
« aringru mit 8 Morgen
großen Zier- und Pflanzen -
garten .

Nr. 125. Sine frequente Gast »
tvirthschaft in einem der
lebhastesten Markjlecken i«
Kreise Freibnrg.

48. Line frequente Kuude «
Mühle in einem wohlhaben¬
den großen Pfarrdorse , mit
bedeutend bevölkerter Umge¬
bung bei Freiburg.

Nr. 146. Ein Hofgut von 40 Mar¬
gen , in fruchtbarer Gegenh
bei Freiburg.

Nr. 56 . Ein Hsfgut bei Freibnrg
mit einem Areal von 112
Morgen .

Nr. 63 . Ein schSuer Privatfitz mit
1 Morgen großen Garten,
auch zu einem Institute oder
Fabrikgeschäfl geeignet, in
Freiburg.

Nr. 856 . Eine kleine Villa mit Gar-
ten ia Badenweiler.

Nr. 107 . Ein gemischtes Maaren -
grschäft mit einem jährlichen
Umsatz von 30 .000 fl. in
einer lebhaften Ortschaft im
Seekreise.

Nr . 188 . Eine Bnchdrnckerei mit
ZeitnngSverlag in einer
AmlS- nnd Fabrikstadt bei
Freiburg.

Nr. ISO . Eine Wirthfchaft mit Se-
bänlichk -ilen, auch zum Wein -
Handel vorzüglichgeeignet, in
einer lebhaften Ortschaft bei
Offenburg .

Nr. 112 . Ein besuchte- Miueral -
bad mit 4'/, Morgen Garten
und Wiesen bei Freiburg.

74. Eine Badanstalt mit heil-
kräftiger Mineralquelle nnd
großem Garten im Kreise
Offeaburg .

58. « ine sehr freqnenteKuust .
Mühle bei Freiburg.

Nr . 156 . Ein Fabrikanwefeu mit
konstanter Wasserkraft ,
dabei eine Säge in volkreicher
Gegend MÜtelbadevS.

Nr. 191. EinegaugbareGastwirth -
schaft in einer lebhaften
AmtSfiadt mit bedeutendem
Fremdenverkehr , Sitz einer
hohen Srnndherrschaft , mit
«der ohne Garten, Feld nnd
Wiesen.

Nr. 203. Ein elegante- , SstöckigrS
Wohnhaus , mit Balkons,
Pergola '», großeiy Garten in
Freibnrg.

Nr. ISS. Ein Wohn - « . Geschäfts -
Hans mit Ladeulokal in
guter Lage FreiburqS .

Nr . 204 . Ein gemischtes Maaren -
geschäft in einem lebhaften
Thale im Amtsbezirk« Stau¬
fen.

25. Ein sehr frequentes Hotel
in einer der verkehrsreichsten
AmiSstädte de» Wesenthal ».

Nr. 201 . Eine höchst lebhafte fre -
qnenttrte Souditorel in
rrner AnnS-, Garnison»- n.
Fabrikstadt.

Za jeder weitern Auskunft bereit¬
willigst

V'. 4 «Irin «,
am Münsterplatz .

DaiH6QLl6lä6I ? '

Velours
in allen Farben

« reite : 182 Lentinieter B.604. 2.
Preis : 4 Mark pro Meter

empfiehlt nnd versendet Master franco .
Wilhelm Bartsch, Sommerfeld A/I-.

Nr.

Nr.

Nr.

3 " verk»j^
^ s' N :

zngeritten .
Wo ? sagt die Erpedt :—

dieses Blattes . 8 7^

LF Zum AuSleW-
ans erste Hypothek « sofort

3 Monaten circa 86000 M. j « "
oder theilweise. Gefällige Anfra°7^ ?
ML " "- ' "
Gesuch einesHoWZ-
wo möglich im Mitlelreinkrei », -w, ? «
oder Pacht ohne Zwischenhändler.
düngen bei der Expedition diese». . ' Ä »? .

««»> II. ».

ksldsttdüliß ,
»» Stoaswirknng svdllvuem

l?Lr ^ ulläonslLnks ,
kür Lrnni^snstäväer.

B .80S . Dauchtaze«.
Schastveide-

^verpachtuU
Die Gemeinde Dauchingen , Bcrirtz«

Villingen . verpachtet am
Samstag de« 23. Oktober d. I .,

Nachmittag» 2 Uhr,
auf dem RalhhauS dahier ihre Sow« o>
schasweide pro 1876 , woz « Liebhaier eiqe.
laden werden.

Dauchingen , de» IS . Oktober 187S.
Der Gemeinderath.

Hauser ,
_ Bürgermeister ._
8 804 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dienst«, de, 19. d. M., BomiW

11 Uhr , wird in der hiesigen Mick-
Bäckerei eine Parthir Roggm -Kleie , Pp
mehl , alle» Eisen -c. öffentlich gegea schr-
tige vaarzahluag versteigert.

Karlsruhe, den 17. Otiober 187L
Königliche» Proviant-Awt.

B .800. 1. Nr. 8S6 . Waldkirch . rH «!,-
Versteigerung .) Au» DomäneuvO-
ungen versteigern wir looSweise mit »
halbjähriger unverzinslicher Bargstist

Frritag den SS. d. M.,
Vormittag » 11 Uhr

in der Wirthfchaft auf de« « o-
tiuSkapellenhos

an» den in der Nähe gelegenen LbtheilnV-
1 tauneoeo Sägfiaww, 559Sterbachmd

. 178 Ster tannene » Scheitholz, KO M
buchene - und 52 Ster tanneneSPrstzvW
jeweils in zwei Klaffen, sowie 5 Loose «E
bereitetes ReiSholz,

Samstag den 3V . d. R -,
Vormittag » 11 Uhr

iw Gaphau » zum Stern ia vn --
simonSwald

aus Distrikt Probstwald : . ^
1 tamieuen Sägstaww s»me » d»

buchenes »nd tannene- Scheit- »ad
Holz. . . « u.

Nähere Auskunft ertheileu : Dt
dangen bei MartinSkapell Waldhüter »
t er er daselbst , für den Probstwald
Hüter Schulti » ia Gütenbach .

Waldkirch, den 15 . Oktober IST»,
« roßh . BrzirkSforfikt .

_ Krutina ._
V.766. 8. Karlsruhe ,

November d. I . wird bei diesseitig« .
ditur eia« Gehilfenstelle fre>,
einen gewandten Decopistea wieder
werben soll . .. qm-

Di. Bewerber haben sich w' t, - tt" ^
niffen, über ihre seithenge AnM «

^ ,
über eine schöne uvd stüchug« H
auSzuweiseu. .

Die T-gSgebühr kann GW
llnaSfädigkeit zwischen 2 Mk- ^0
2 Mk. 60 Ps. bestimmt werdm. ^

Die Gesuche find längsten» »» «"-
d. I . anher einzareichen.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1
Expeditor .

« roßh Oberdirektwa dck
StraßeubaaeS .

Wächter . _ ^

HMtt rdaer
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